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Wie mäſtet man junge Tanbeu Die Jungen werden im

Alter von 25 30 Tagen aus dem Neſte genommen und täglich eiwa
ſünfmal mit in Waſſer gequellten kleinen Maiskörnern geſtopft auch Futter

icken oder Buchweizen ſind zu gebrauchen Nach der Fütterung werdenje in Körben welche mit Streu ausgelegt ſind untergebracht wobei man

die gößte Reinlichkeit zu beobachten hat Jn 6 Tagen ſind die Tauben
gemäſtet Das feinſte Fleiſch wird erzielt wenn der Teig dann und wann
mit zerſtoßenen Anis und Korianderkernen angerührt wird es werden
auch die friſchen Nadeln der Föhre und des Wachholders zerſtoßen und
zum Teige hinzugegeben Das Fleiſch der jungen Tauben erhält durch
dieſe Zutaten ein ausgezeichnetes Aroma

Gerſte als Taubeunfutter Das beſte Futter für Tauben iſt
Gerſte die das richtige Verhälinis an Mehl und Hülſen enthält und alles
was die Tiere zur geſunden Ernährung und Erhaltung nötig haben
bietet Die Fütterung mit Gerſte iſt deshalb noch äußerſt vorteilhaft da
ſich die jungen Tauben lebhaft entwickeln und geſund bleiben Gerſte iſt
ſchnell und leicht verdaulich außerdem bietet ſie den höchſt ſchätzbaren
Vorteil daß die aus ihr entſtehenden Exkremente nicht nur verhältnismäßig
wenig ſeucht abgeführt werden ſondern auch aus der Kloake der Tauben
in zuſammenhängender langer wurmförmiger Geſtalt austreten in dieſer
Form leicht über den Neſtrand hinausfallen und ſo einer größeren Be
ſchmutzung des Neſtes ſowie des Gefieders der Jungen eher Einhalt ge
tan wird

t Der Taubenmiſt iſt wie aller Vogeldünger ſehr hitzig und raſch
treibend Deshalb wird er gewöhnlich auf den Gemüſeländern und Kraut
gärten verwendet Jn neucrer Zeit wird auch empfohlen denſelben in
den Kompoſthaufen einzugraben und ihn dann mit dem Kompoſt aus
zuführen

Fiſchzucht
Karpfenzucht Zu einem ſchnellen und ausgiebigen Wachstume

des Karpfens trägt eine angemeſſene Fütterung desſelben und zwar in
der Zeit von Anfang April bis etwa Mitte Oktober wöchentlich zweimal
viel bei Zu Futtermitteln eignen ſich von vegetabiliſcher Nahrung Lupinen
Erbſen Roßkaſtanien Treber Malzkeime und Weizenkleie dann aber auch
Gewürm Fleiſchabfälle und Fleiſchmehl Lupinen werden ſobald ſie ge
dämpft geworden ſind von den Karpfen wohl auch im unentbitterten Zu
ſtande aufgenommen ſchmackhafter ſind ſie indeſſen wenn ſie vorher ent
bittert werden und dies wenn auch in nicht vollſtändiger Weiſe dadurch
bewirkt wird daß man am Abend vorher auf die in das Dampffaß ge
ſchütteten Lupinen kaltes Waſſer gießt dasſelbe am folgenden Tage rein
abfließen läßt und die Lupinen dann in einem friſchen Waſſeraufguß dämpft
Bei Erbſen iſt nur erforderlich daß man dieſelben während 2 Stunden
vor ihrer Verfütterung in einem mit Waſſer gefüllten Gefäße quellen läßt
Kaſtanien die beſonders fette und ſchwere Karpfen liefern werden gekocht
und dann mit dem Oelkuchenbrecher zerquetſcht Malzkeime und Weizenkleie
feuchtet man ſtark an und verſenkt ſie dann vorſichtig an den Futterſtellen
Bei ſtarkem Gewitterregen kann die Fütterung ausgeſetzt werden weil durch
denſelben den Teichen viel Fiſchnahrung zugeführt wird

Das Alter der Karpfen zu erkennen Man löſe eine Schuppe
etwa in der Höhe der Bruſtfloſſen und ſpüle dieſelbe mit Alkohol ab Hält
man ſie dann mit einer Pinzette gegen das Licht und bemerkt man da
bei in der Schuppe einen ſehr glänzenden Punkt ſo iſt der Karpfen ein
Jahr alt Jm zweiten Jahre bildet ſich um dieſen Punkt ein Ring im
dritten Jahre zwei Ringe u ſ ſodaß ſich hieraus ſehr leicht das Alter
des Karpfens abſehen läßt

Zienenwirtſchaft
Das Verſtärken mit Brut und Bienen Dieſes Verfahren

empfiehlt ſich zur Zeit der Obſtbaumblüte wenn das ſchwache Volk eine
Wie Königin hat und wenigſtens noch acht Waben belagert und aus
chließlich nur dann wenn man den ſtärkſten Völkern unbeſchadet ihrer
Ertragsfähigkeit das Verſtärkungsmaterial reife Brutwaben mit den
daraufſſitzenden Bienen entnehmen kann Es wäre ſünd und ſchade
ein gutes Volk wegen eines Schwächlings zu verderben Am einfachſten
geſchieht dieſe Verſtärkung nach folgender empfohlenen Methode Man
entnimmt einem oder mehreren der ſtärkſten Völker die zur Ver
ſtärkung nötige Anzahl von reifen Brutwaben ſamt den darauf be
findlichen jungen Bienen aber ja ohne Königin und hängt
dieſe in den offenen Wabenbock Der Bau des Schwächlings wird
ſo weit herausgenommen bis man auf Eier oder Brut ſtößt und
einſtweilen beiſeite etwa in den Honigraum gehängt Haben ſich die
Bienen mit Hönig geſättigt ſo hängt man die Brutwaben vom Wabenbock

recht ruhig und ohne Rauch anzuwenden direkt hinter die Brut des
Schwächlings dahinter deſſen beiſeite gehängten Bau und hält den Stock
wieder recht warm

Für die Küche
Frühlings Eierkuchen Für 6 Perſonen in 10 Minuten herzu

ſtellen Das Weiße von einem Stengel Lauch einige Kerbelzweige und
Eſtragonblätter etwas Schnittlauch edenſoviel Gartenkreſſe und Peterſilie
hackt man ſein 10 techt friſche Eter zerſchlägt man mit Liter Sahne
und 8 Tropfen MaggiWürze In der genügend großen Pfanne läßt man
eigroß Butter heiß werden ſchwitzt die Kräuter einen Augenblick darin ſchüttet
die Eier darüber und bäckt unter fleißigem Rühren und Schütteln und über
flottem Feuer den Eierkuchen den man bald möglichſt zuſammengerollt in
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der Ecke der Pjanue noch etwas Farbe nehmen läßt und nun ſchnell auf
die erwärmte Schüſſel kippt Er muß friſch und locker zu Tiſch kommen
Selbſt kürzeres Stehen verträgt er durchaus nicht

Spargel auf flämiſche Art Für 6 Perſonen Es iſt wohl über
flüſſig hier zu beſchreiben wie Spargel gekocht werden joll aber darauf
ſei hingewieſen daß er etwas ſeſt bleiben muß und daß er nicht eher fertig
ſein ſoll als man ihn auſtragen will Sauce für 6 Perſonen Jn eine
kleine Schüſſel gibt man 4 hartgekochte warme Eigelb ſügt Salz und Pfeffer
hinzu und verarbeitet die Maſſe mit 150 Gramm zerlaſſener aber nicht
heißer Butter Dann rührt man 5 Troffen MaggiWürze und einen Kaffee
löffel gehackte Peterſilie darunter und gibt die Sauce zu Tiſch

Rinderronladen Für 6 Perſonen 2 Stunden 1 I Kilogramm
Rindfleiſch am beſten aus der Keule ſchneidet man in beliebig große Stücke
von guter Form auf jedes Stück gibt man etwas gehackte und in Butter
weich gedünſtete Zwiebel etwas Pfeffer Salz und ein dünnes Stück Speck
ungefähr in der Größe des Fleiſches Jedes Stück wird zuſammengerollt
und mit weißem Garn umwickelt Jn einer Kaſſerolle läßt man Butter
gelb werden legt die Rouladen hinein brät ſie auf beiden Seiten bräunlich
gießt nach und nach Waſſer dazu und läßt fie ſchmoren Wenn ſie weich
ſind werden ſie herausgenommen Die Sauce gießt man durch ein Sieb
entfettet ſie verkocht ſie mit etwas dunkel geröſtetem Mehl rührt zwei Tee
löffel MaggiWürze und und einige Kapern hinein und gießt ſie über die
Rouladen

Blumenkohl mit Kalbskoteletten Man koche den Blumenkohl
in geſalzenem Waſſer weich lege ihn in einen Durchſchlag und dieſen
über heißes Waſſer damit der Blumenkohl warm bleibt Dann bereitet
man eine cremeartige Sauce zu der man einen halben Eßlöffel Mehl
mit kaltem Waſſer abrührt einen Eßlöffel Butter und drei Eidotter dazu
tut von dem Blumenkohlwaſſer daran gießt und hiervon auf ſchwachem
Feuer eine dickflüſſige Sauce rührt die aber nicht kochen darf Nun
zerlegt man den Blumenkohl in vier Teile ſetzt dieſe wieder dicht anein
ander übergießt ſie mit der Sauce und umgibt ſie mit den Koteletten

Engliſch Stew Recht zartes Rindfleiſch ſchneidet man in Scheiben
läßt es in Butter einige Minuten von beiden Seiten anbraten und dann
in etwas Bouillon langſam weich ſchmoren Hierauf fügt man ein Glas
Portwein einen Teelöffel voll Reismehl einige gehackte Champignons
Zitronenſchale und den Saft einer halben Zitrone ſowie das nötige Salz
hinzu läßt das Gericht noch eine Viertelſtunde leiſe kochen und ſerviert
es mit Kartoffeln und Gemüſe

Maggi s Suppenwürfel kennt und verwendet heute wohl jede ſpar
ſame Hausfrau Eine ſehr empfehlenswerte Miſchung ſind die Sorten
Tomaten und Reis 1 Würſel TomatenSuppe zu 15 Pſg und 1 Würfel
ReisSuppe zu 10 Pfg zuſammen gekocht geben ſür 25 Pfg 6 Teller
nahrhafter wohlſchmeckender Suppe wie ſie für den billigen Preis auf

Art auch nicht annähernd in der gleichen Güte hergeſtellt werden
ann

Pikante Sauce zu Ragonts und Fleiſchreſten Einen Drittel
liter Eſſig läßt man mit 10 Schalotten einem Lorbeerblatt etwas Gewürz
und 75 Gramm magerem Schinken oder Speck welcher in kleine Würfel
geſchnitten wird ſo lange einkochen bis man nur noch etwa drei Eßlöffel
voll hat fügt nun einen halben Liter gute Fleiſchbrühe hinzu und läßt
die Sauce noch eine Viertelſtunde kochen worauf man ſie durch ein Sieb
ſtreicht Auch etwas in Butter braun geſchwitztes Mehl kann man der
Sauce beifügen wenn man ſie ſämiger wünſcht

Sfſingſten
Von A Etmer

Das Pfingſifeſt wird in Erinnerung an die Ausgießung des heiligen
Geiſtes alljährlich von uns begangen Es iſt ſo recht ein Freudenfeſt an
dem ſowohl die Natur als die Menſchheit teilnimmt Der Geiſt der
Wahrheit des Troſtes und der Gnade zieht wiederum in die beglückten
Herzen ein Die Seele erhebt ſich unter ſeinem Einfluſſe überm Staube
und vergißt welch ſchwere Zeit der Winter gebracht hat Sie freut ſich
des Pfingſtwunders das ſich an ihr wieder einmal vollzog indem es
ſie dankbar und froh machte und die Empfänglichkeit für die zu neuem
Leben erwachte Schöpfung entfachte Jſt es denn nicht etwas Großes
und Erhebendes um die im Feierkleide prangende Natur Muß der
Menſch nicht das Leid vergeſſen und der Freude Einlaß gewähren Ueber
Nacht erſchloſſen die lieblichen Kinder Floras ihren Kelch über Nacht
ſprangen die Knoſpen des jungen Flieders und ſenden ſüßen Duft her
nieder auf die im Frühlingsſonnenſcheine Luſtwandelnden Ein tauſend
facher Jubelchor grüßt von den taufriſchen Zweigen Ein Gang durch
den im friſchen Grün prangenden Wald bringt bei dem nachdenklichen
Menſchen ein wirklicher Andacht ähnliches Gefühl hervor Die hellen
Feſtlieder der Vögelein das Murmeln der Quellen das Rauſchen
der Bäume alles erzeugt eine friedliche beruhigende Stimmung
in ihm Wie ſich die Erde ſchmückt und wie der Himmel
im herrlichſten Blau erſtrahlt ſo ſprießen auch im Herzen der Menſchen
die Triebe frendiger dankbarer Erkenntnis der übergroßen Güte des liebe
vollen Schöpfers und Erhalters aller Welt empor Wachet auf ihr
trägen Herzen wachet auf und bringet Dank Pfingſten iſt nur dem
ein Freudenfeſt deſſen Sinn für die wahre Freude offen ſteht Aeußere
Luſt verrauſcht und hinterläßt keine bleibende Erinnerung Bis in die
tiefſte Seele hinein muß ſie dringen um nachhaltig zu ſein Wenn dann
das Leid an uns herantritt wenn die Zeit der Dürre kommt und der
heiße Brodem der Sorge uns bedroht dann laſſe der Geiſt des Troſtes
und der Gnade trotzdem den unvergänglichen Freudenborn in uns fließen
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Der Bauernſreundes

r 22 Halle a den 29 Mai 1909Die Zucht der Frühgemüſe
Nachdruck verboten

Durch die niedrigen Getreidepreiſe iſt die Landwirtſchaft in man
chen Gegenden beſonders da wo Grund und Boden hoch im Werte
ſiehen in eine recht ſchlimme Lage geraten und muß dieſelbe alle
Kräfte anſpannen um hoch zu bleiben Hier s alle Hilfsmittel
benutzt werden die den Ertrag des Bodens heben können und hier iſt
die Gemüſezucht von größter Bedeutung Se

Aus den Angaben und Berechnungen der ſtatiſtiſchen Bureaus er
gibt ſo daß in jedem Jahre für viele Millionen Gemüſe aus dem
Auslande in Deutſchland eingeführt werden und daß demnach auchMillionen Mark ins Ausland Fehen die von unſerer Landwirtſchaft
verdient werden könnten und derſelben zum Segen gereichten Es
könnte nur der Einwurf gemacht werden daß wenn mehr Gemüſe ge
baut wird wir dann un Getreide z B Roggen aus dem Aus
lande beziehen müßten Das iſt richtig aber unſern Bedarf an Roggen
können wir doch auf keinen Fall ſelbſt erzeugen und was für die Land
wirtſchaft gerade am ne iſt wir können ihn billiger kaufen als
ſelbſt ziehen Dazu kommt nun die e e daß an der Gemüſezuchtmin eſtens das Dreifache zu verdienen iſt und daß wir unſern Bedarf

an Gemüſe ſelbſt decken könnten
Wenn wir nun den einmal etwas kaufen müſſen F kaufen wir doch

beſſer dasjenige was wir billiger haben können und bauen ſelbſt an
wäs teuer bezahlt wird

Es iſt ja nun abſolut nicht nötig daß jeder Ackerer ſein ganzes
Land direkt mit Gemüſe bepflanzt nein das wäre ein Eulenſpiegel
ſtreich ſondern wer einen Verſuch machen will der beſtimme vielleicht
mal einen bis zwei Morgen dazu Sieht er dann daß er daran mehr
verdient als an drei bis vier Morgen Getreide ſo kann und wird er
weiter von ſelbſt dieſes Gemüſegrundſtück vergrößern und dasjenige
treiben was ihm am meiſten einbringt Die nötige Anleitung nach
jahrelangen Erfahrungen beim praktiſchen Marktbauernbetrieb ſollengleich folgen und ich bin überzeugt 3 mancher einen Verſuch machen

ünd daß viele für die gegebenen Winke dankbar ſein werden
Jch will aber nun noch vorausſchicken a zu dieſer ländlichen Ge

müſezücht ein bißchen Regſamkeit des Geiſtes und des Körpers ge
hört und daß alle diejenigen die alles verwerfen was der Vater und
Großvater nicht auch getan haben die das Halten einer landwirtſchaft

lichen T für eine e Ausgabe halten daß dieſe ihre Finger
davon laſſen denn 7 haben keinen Nutzen davon

Sodann muß jeder der einen Verſuch machen will bedenken ob er
ſeine Sachen direkt den Markt einer Stadt bringen ob er an
Zwiſchenhändler verkaufen kann was die meiſten können oder ob er
nur an Konſervenfabriken liefern will was jeder kann Bei der Be
ſprechung der einzelnen empfehlenswerten erprobten Gemüſeartenwerde i auch daran denken

Wenn jemand nun u treiben will ſo muß er nicht nur
an Kohl und Kappus Kraut denken Das ſind allerdings die Pflan
zen die mit dem landläufigen Ausdrucke Gemüſe bezeichnet werden
aber auch zugleich diejenigen die am wenigſten einbringen NeinGemüſe ſind auch Erbſen Bohnen Salat Radieſe Gurken und noch

andere Sachen und gerade dieſe ſind es die den meiſten Nutzen
bringen Doch nun zur eigentlichen n

Zur Zucht der Frühgemüſe Frühgemüſe werden am allerbeſtenbezahlt ſuche man ſich nun zuerſt ein recht gutes Stück Land aus
denn auf Diſteln wachſen keine Feigen aber auch auf ſchlechtem Hafer
land keine feineren Gemüſe Dieſes Land wird nun zum Teil v
kräftig mit verrottetem re oder Kompoſt friſch zum Teil nicht
gedüngt Hat man die Auswahl ſo wähle man ein Stück welches ſich
etwas nach Süden neigt weil dieſes am beſten iſt Dieſes Stück pflügeoder grabe man vor oder während des Winters rauh um Jm r

jahr dagegen muß es recht fein umgegraben werden Nun die Ge
müſearten Da nenne ich zuerſt den Frühſalat

Der Frühſalat iſt entweder Winterſalat oder Sommerſalat
Der Winkerſalat wird ſchon im Herbſte geſät und manchmal auch ſchon
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im Herbſte auf die Beete in die richtige Entfernung gepflanzt Die
h werden 20 bis 25 Zentimeter von einander in Verband gepflanzt Die im Herbſt gepflanzten geben mindeſtens acht Tage früher

Köpfe Doch müſſen 77 in Lanhen Lagen geſchützt werden Dieſes ge

ſchieht mit Vorteil indem man von der Sonnenſeite her hand
großes dichtes Fichtenreis ſchräg über jedes Pflänzchen ſteckt wodurch
das Auftauen im Winter und dadurch das Erfrieren verhindert wird
Frühköpfe zu erzielen iſt die Hauptſache Jm letzten Jahre wurden
die erſten Köpfe mit 10 Pfennig für drei Stück bezahlt während Ende
Mai hundert Köpfe 1,50 Mk koſteten

Vielfach wird aber auch der Salat früh ins Miſtbeet geſät und erſt
im April t Derſelbe iſt zarter als der Winterſalat und
immer 10 Tage ſpäter Zweitens empfehle

Früherbſen ja Erbſen überhaupt denn ſie bringen einen ſehr
rn Ertrag Um ganz früh Erbſen auf einen Markt zu bringen

ann man ſie vortreiben indem man ſie im Februar in flache Kiſten
ſät und e hell und luftig aber nicht zu warm ſtellt Jm März
werden ſie dann büſchelweiſe in Verband gepflanzt Sie ſind immer
drei Wochen eher als an Ort und Stelle gepftanzte Erbſen und tragen
auch reichlicher Erbſen eignen 3 auch für denjenigen der den Markt
nicht rreichen kann da ſie zu hohen rtſer von den Konſervenſabriken
und zwar in Maſſen angekauft werden Der Ertrag iſt 6 mal ſo
groß wie beim Getreidebau Größere Felder werden gleich an Ort und
Stelle angeſät und zwar ſo frühe als die Witterung es erlaubt Als
erprobte Sorten empfehle ich die Buchsbaumerbſe Wunder von
Amerika und Gutenberger Maierbſe Die Erbſen ſollen nicht früh
edüngt werden am beſten iſt ſolcher Boden der im d vorher
räftig gedüngt worden war Von den Bohnen eignen ſich nur Buſch

bohnen zur Früh und Feldkultur aber dieſe ſtehen auch den Erbſen im
Ertrage nicht nach

Die Buſchbohnen werden noch lange nicht nach ihrem Werte
ewürdigt Sie werden früh gezogen für den Markt und ſpäter fürie donſteneriten Die Fclhtaltur geſchieht in Töpfen deren die

echten Marktbauern vielleicht tauſend bereit ſtehen haben In jeden
Topf kommen 5 Stück Sie werden im Anfang April in die Töpfe
gelegt und Mai mit dem Topfballen an Ort und Stelle geſetzt
wo ſie nun ohne Störung weiter wachſen Die Töpfe bleiben neben
den Pflanzen ſtehen Sind Nachtfröſte zu befürchten werden ſieabends einſach über die Fllanzen geſta pt was ſehr geſchehen iſt

Die allerfrüheſte Sorte iſt Kaiſer Wilhelm Sehr zu emp ehlen iſt
auch Hendrichs Rieſe Ende Mai werden auch die Bohnen für die
Konſervenfabriken die etwas ſpäter ſein dürfen ins freie Land geſteckt
Auch die Buſchbohnen ſind für diejenigen ſehr gut die den Markt J
erreichen können zu verarbeitet und gut bezahlt werden An
vierter Stelle möchte ich die Gurken erwähnen

Die Gurken liefern ebenfalls einen hohen Reinertrag und e
ſind zugleich diejenigen Gemüſepflanzen welche die re friſDüngung ertragen Bei ihnen will z von der Frühzucht welche eben

falls die Pflanzen von d April ab in n treibt und ſie im
erſten Drittel des Mai ſchon auf geſchützte Beete bringt abſehen
Man lege die angequellten Körner erſt anfangs Mai ins freie and
ſodaß mit halbem Mai die Pflanzen an die Oberfläche kommen Die
Gurken verlangen einen guten fetten Boden und bei der Trockenheite Vegieſen aber nicht über Blätter und Blüten Wehen
iefern dafür aber auch eine ergiebige Ernte Jch kann empfehlen

Schlangengurken und Deutſcher Kronprinz Wer den Markt nicht
erreichen und nur auf weite Strecken verſenden kann ſei es anJiſhenhandier oder Konſervenfabriken der verſuche einmal die

keinen Zwerggurken Flaſchengurken zu ziehen die nicht viel größer
und dicker als ein kleiner Finger werden aber ſehr viel verlangt und
teuer bezahlt werden Dieſelben ſetzen zahlreich Frucht an daß man
von einem Strauche bis fünfzig Stück pflücken kann für die erſten
wurden mir in dieſem Jahre pro n eine Mark hlt

Frühkohlrabi kann man Ende Februar ſchon ins Miſtbeet
ſäen Die Beete müſſen damit die Pflanzen erſtarken gut du
werden und mit Ende März kommen die Fenſter nur in den lält
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fe liefern am ſchnellſten Ernte und Ertrag Ende März
brei kann man anfangs Mai ſchon mit dem Ziehen
beginnen und rlich auch mit dem Verkaufen Beim Ziehen nimmt

zuerſt die die kleineren haben dann noch Zeit zum Nach
wachſen Ebenſo raſch liefern die meiſten Monatsrettige Ernte
und Geld Streut man heute den Samen aus ſo kann man in vier
höchſtens ſechs Wochen n den Erlös dafür in der Hand haben
Gerade dieſer raſche Geldumſchlag iſt auch von großem Vorteil ſind
die Beete abgeerntet ſo kommt rn eine andere Pflanze darauf
welche bis noch eine zweite Ernte liefert Ueberhaupt darf bei
ratiöneller Gemüſezucht kein Beet auch nur eine Woche leer ſtehen iſt
eine Pflanze davon ſo muß eine andere darauf und gerade dieſer
intenſiven Zucht welche auch in unſern Breiten zwei Ernten ermög
licht beruht wenigſtens zum Teil der große Erfolg der Gemüſezüchter
die im Rheinland Kappusbauern genannt werden

Vom Blumenkohl iſt für den Feldbau reſp Frühbau nur eine
Sorte anzuraten nämlich Früheſter Erfurter Zwerg Die in einem
kalten Beete überwinterten Pflanzen werden anfangs April oder ſchon
Ende März ins Freie gepflanzt und gut gedüngt Es empfiehlt ſich
dabei beſonders in ſchwerem Boden den Blumenkohl in kleine flache
Gräben zu pflanzen und dieſe mit verrottetem Kuhdung zu füllen JmMai u bereits gegoſſen werden und bei Hitze und Trockenheit muß
täglich wiederholt werden Für recht frühe eßg Köpfe erhält man
30 40 Pfg ſpäter allerdings nur noch 10 Pfg Wer zuerſt iſt macht
das meiſte Geld Wer gerne im Herbſte 38 einmal Blumenkohl an
baut der nehme für die Herbſtzucht Frankfurter Rieſen Schöne
Köpfe davon werden den ganzen Winter beſonders zur Weihnachtszit
mit 30 40 Pfg pro Stück bezahlt

Möhrchen Zwiebeln Lauch finden h auch
guten Abſatz doch ſind ſie nach Ertrag und Verkaufswert Gemüſe
zweiter Ordnung und nicht ſo zu empfehlen wie die vorgenannien

Zum Schluß ſei dann auch noch der Frühkartoffeln ge
dacht Auch für dieſe läßt ſich noch ein guter Preis erzielen wenn
eben früh ſind doch können ſie mit den empfohlenen Gemüſen was
den Reinerirag angeht bei weitem nicht konkurrieren Um 2 bis 8
Wochen früher Kartoffeln zu e als bei dem ſt Berfahren iſt es nötig dieſelben abzuwelken und vorzukeimen Zu n
Zwecke bringt man die ausgeleſenen Saatkartoffeln auf flache Horden
oder in flache Körbe und ſtellt ſie warm etwa in ein warmes Zimmer
oder in einen Stall und zwar etwa drei Wochen bevor man ſie pflan
en will Die Kartoffeln ſchrumpfen unn zuſammen und beginnen zu
eimen Wenn die Keime ſo lang wie eine Fingerſpitze ſind können

die Kartoffeln gepflanzt werden ſie ſind wie geſagt den andern 8
en vor und das iſt für den Ertrag von ſehr großem Einfluß

Sollte noch eine drohen ſo ſcharre man am Abend die oben
hervo ar pitzen der jungen Kartoffelſträu wieder mit Erde
zu doch ſieht wohl jeder daß dis nur für eine be chränkte Zahl mög
lich iſt weshalb beim Kartoffeltreiben immer ein Riſiko bleibt

Die kleine Auswahl der einträglichſten Frühgemüſe dürfte für denAnfang vollſtändig genügen da diejenigen die an en
liefern wollen gewö mich noch weniger Arten ja manchmal nur eine

Art kultivieren in dieſer Sorte aber auch nun Großartiges leiſten So
kenne ich einen Züchter der nur Buſch oder Strauchbohnen baut und
die W e rieſigem Gewinn verkauft ein anderer zieht nur

uſw
Zur zweiten Beſetzung der abgernteten Frühgemüſefelder benutzenmanche Züchter die verſchiedenen Fehlern wie alen gratſe

kohl Roſenkohl andere Sommergemüſe und haben ſo im
Spätherbſte ohne viel Nühe und Arbeit eine zweite Ernte

Ja durchtriebene Züchter treiben es ſo weit daß ſie Ende Au ſtzum zweiten Male die Veete frei bekommen und nun durch Anſae
von Feldſalat und Spinat eine dritte Ernte erzielen können

Im Anfang wird dies auch nicht zu leicht gelingen aber durch die
Ausübung in Praxis und ändiges Vorwärtsſtreben läßt ſich
doch alles erlernen und alles erreichen Wenn aber der Boden in ſol
cher Weiſe ſchaffen ſoll dann muß er auch danach gepflegt werden
Alle drei bis vier Jahre wird rigolt und ſtark gedüngt Jm Sommer

wird u er wobei bei den Kohlarten auch flüſſige Düngervergorene Jauche und Gründünger zur Anwendung gelangen Um e
den Boden vor Säuren zu bewahren und die ſich bildenden Pilzkeime
im Boden zu iköten wird alle zwei Jahre gekalkt

Vor großer Bedeutung iſt endlich für eine ſo ſtark und kräftig be
triebene Wirtſchaft der Kompoſt Er iſt der beſte Dünger für alle

rühgemüſe weil er den n weich und locker macht und reiche
dahrung gerade in der Form enthält wie ihn die Pflanzen lieben und

direkt aufnehmen können

Damit will ich die heutige Arbeit ſchließen und wird es mich
freuen wenn recht viele davon Nutzen ziehen würden

Der beſte Exrſatz für Stalldünger und Kompoſt i Peruguano doch
iſt beim Ankauf Vorſicht am Platze damit man nicht ein Produkt er
hält welches mit Guano nur Namen gemein hat r be
währt hat ſich die Füllhornmarke die v w 7 Proz Stickſtoff
10 Proz phorſäure und 2 S ali enthält Das Füllhorn
Schutzmarke verbürgt dem n ß er eine reine Ware erhält

er Pernauano wirkt ſo vorzüglich weil er ein Naturdünger wie
der Stallmiſt iſt alſo auch die Bakterien wie der Stalldünger hat
Dieſe Bakterien ſind nicht nur für das Gedeihen der P llanzen an ſich

ſt W auch die eunterf a Wer er ſeine günſtige Butkes
auf die Nachfrucht

Zur Knzucht der Bkumenkohlſpflanzen
Von der Anzucht der jungen Sämlinge hängt beim Blumenkohl deſſen

Gedeihen und gute Ernte mit ab Sämlinge die zu dicht im Ausſaatbeete
ſtehen laſſen ſelten ein gutes Gedeihen erwarten und dasſelbe iſt auch der
Fall wenn ſolche allzu lange auf dem Ausſaatbeete ſtehen bleiben ſie
werden dann t und erzeugen nur kleine Blumen oder Köpfe Der
beſte Boden und die beſte Pflege ſind nicht imſtande alte überſtändige ver
holzte Sämlinge zur Erzeugung großer Köpfe zu veranlaſſen
en ſäe daher nie zu dicht und pflanze auch nicht alte verholzte

ämlinge
Man ſäe den Samen aber auch nicht auf zu fettes Erdreich denn in

ſolchem bekommen die Sämlinge kranke Stellen unten am Stengel dieſe
werden ſchwarz und gehen in Fänlnis über Die erkrankte Pflanze wenn
ſie in anderes Erdreich gebracht wird erholt ſich zwar bisweilen wieder
doch dauert dies gewöhnlich lange und auf einen großen ſchönen Kopf iſt
bei ihr nicht zu rechnen

Man muß ſich bei der Ausſaat völlig klar ſein welche gert das Aus
pflanzen der jungen Sämlinge ſtattfinden kann oder ſolll Wer zum Bei
ſpiel im Februar ſchon ſäen und im Mai erſt auspflanzen will und dazu
ein recht warmes Miſitbeet zur Anzucht der Sämlinge benutzt erzieht ge
wöhnlich nur überſtändige verholzte Pflanzen Um für Ende April und
bis Mitte Mai ſchöne und geſunde Sämlinge zum Auspflanzen zu erziehen
braucht man die Ausſaat nicht früher als wie im März vorzunehmen
Wer aber im Februar ſchon eine Ausſaat vornehmen möchte um im Früh
jahr ſchon recht weitentwickelte Pflanzen auspflauzen zu können der darf
die Sämlinge bis dahin nicht auf dem Ausſaatbeete laſſen ſondern er
muß ſie auf ein kaltes oder nur mäßig warmes Miſtbeet verpflanzen Sie
können in dieſem 6 Zentimeter weit zu ſtehen kommen und machen hier
eine Menge neuer Wurzeln werden ſehr kräftig und verholzen nicht Solche
ſchon einmal verpflanzte Sämlinge wenn ſie ſpäter ins Freie gepflanzt
werden entwickeln ſich hier bald freudig weiter

Das Miſtbeet welches zur Ausſaat verwendet werden ſoll darf nicht
allzuwarm angelegt werden Bei einer Anlage desſelben im Winter läßt
ſich Pferdemiſt oder anderer wärmender Miſt nicht vermeiden bei einem
Miſtbeete aber welches zur Anzucht von Blumenkohl und anderen kohl
artigen Gewächſen erſt nach Milte März angelegt werden ſoll iſt wärmen
der Miſt entbehrlich oder wenn ſolcher benutzt werden ſoll ſo iſt nicht all
zuviel davon ins Miſtbeet zu bringen Bei zu großer Wärme wachſen diePflanzen zu geil oder ſie überwachſen ſich es ſie ins Freie gepflanzt

werden können und ſolches tanugt nichts
Zur Crziehung ſchöner kräftiger Pflanzen gehört dann noch ein fleißiges

Lüften des Miſtbeetes auch iſt es zweckmäßig bei milder Witterung die
Fenſter ganz wegzunehmen und nur bei rauherem Wetter wieder aufzulegen

Bei Beachtung des hier Geſagten und ferner noch unter eigenem Nach
denken iſt es nicht ſchwer kräſtige geſunde und eine gute Ernte ver
heißende Blumenkohlpflanzen zu ziehen

and wirtſchaft
Der günſtigſte Zeitpunkt zur Heuerute iſt der in welchem

man von der gegebenen Fläche die möglichſt größte Menge an u t
Nährſtoffen gewinnt Dieſer Zeitpunkt iſt bei den Gräſern etwa bei Be

der Blüte eingetreten Es ſind dann die Pflanzen ansgewachſen die
ährſtoffe reichlich und in verdaulichem Zuſtande vorhanden und anderer

ſeits hat das Futter doch bereits ſolche Feſtigkeit angenommen daß es dem
Trocknen keine allzu große Schwierigkeiten entgegenſetzt Auch die meiſten
Kleearten Rotklee Esparſetle Wundklee Hopfenklee werden zweckmäßig
mit beginnender Blüte geſchnitten Jnkarnatklee verholzt etwas früher
und wird am beſten vor Aufbruch der Blülen geſchnitten noch früher dieLuzerne Umgekehrt findet bei Weißklee ſchwediſchem Klee Wicken und

Erbſen der Rückgang in der Verdaulichkeit erſt ſpäter ſtatt und können die
ſelben ſehr wohl in der Volllüte oder noch etwas ſpäter geſchnitten werden
Lupinen und Serradella bewahren ſich ſogar bis in die ſpäteren Stadien
ihrer Lebensdauer eine beſonders hohe Verdanlichkeit der vorhandenen Nähr
ſtoffe

Wann iſt der richtige Zeitpunkt der Heuernte gekommen
Schnittreif d h reif zur Heuernte ſind die Pflanzen kurz vor der Blüte
oder wenn dieſelben eben in die Blüte getreten ſind Jſt dieſer Zeitpunkt
gekommen ſo ſäume man nicht mehr mit dem Schneiden beſonders wenn
das Wetter günſtig iſt Gutes Wetter ſagt man hilft heuen und das
mit Recht Die Ernte geht raſch von ſtatten und es wird ein vorzüg
liches Futter erzielt Bei günſtiger Witterung beginne man daher mit
dem Mähen der Wieſen wenn es auch anſcheinend noch einige Tage zu
früh iſt Bei hellem Sonnenſchein ſchreitet das Wachstum der Pflanzen
ſchnell voran und gar bald iſt der rechte Zeitpunkt der Heuernte vorüber
Bei ungünſtiger regneriſcher Witterung iſt es nicht ſo nachteilig wenn das
Gras noch einige Zeit anf dem Halme bleibt und iſt der dadurch herbei
geführte Verluſt gewiß nicht größer als der den das geſchnittene Gras
durch ſtarkes Beregnen erleidet Bei regneriſcher Witterung verholzen die
Pflanzen nicht ſo ſchnell und treten nicht ſo raſch in den Samen als bei
hellem Sonnenſchein Es läßt ſich daher bei ungünſtigem Wetter ein Auf
ſchieben der Mahd eher rechtfertigen als bei gutem Heuweiter Gar häufig
wird aber die beſte Zeit zur Henernte verpaßt weil der Lardwirt der An
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ſicht iß das r wachſe W und die e e J eerheblich 3 werden Mengenoch eiwet ſeigert aber die Menge der verdaulichen Rährſtoffe wäch

nicht mehr Der Mehrgewinn an Futter bei ſpäterem Mähen erfolgt auf
e e brkean desſelben Man erntet nicht ſelten kaum etwas mehr
als

Haus und Zimmergarten
Die Beſtellung des Küchengartens Ein weſentlicher Punkt bei

der Beſtellung des Küchengartens iſt der daß derſelbe einen tüchtigen
Vorrat für die Küche liefern ſoll auch für die Zeit in welcher die Natur
im Freien nichts gibt Die Anzucht von ſogenannten Wintergemüſen iſt
alſo eine Hauptſache d h von ſolchen Gemüſen welche vom November
an wo in der Regel die Lieferungen aus dem freien Lande aufhören in
der Küche verwendet werden können ſei es nun daß dieſelben in Kellern
u dergl aufbewahrt werden müſſen oder im Freien gelaſſen werden dürſen
Unter dieſe Gemüſe zählt man namentlich mehrere Kohlarten z B Roſen
kohl Kraus oder Winterkohl Blatt oder Staudenkohl ſpäten Sommer
kohl und Oberkohlrabi Bodenkohlrabi und Kraut auch Blumenkohl und
Broccoli gehören hierher Ferner liefern Möhren oder Gelbrüben Paſtinake
Sellerie und Lauch ebenſalls gute Wintergemüſe welche alle in grünem
Zuſtande verbraucht werden nicht gedörrt oder eingemacht Vorräte der
letzteren Art liefern uns alsdann die Bohnen und Erbſenarten ſowie die
weißen Rüben und das bekannte Kappiskraut oder der Kopfkohl Auch
bloße Zutaten zu Gemüſen aller Art hat man im Winter in größerer
Menge nötig ſo namentlich Pelerſilie und Zwiebeln die man ſich alſo
gleichfalls in hinreichender Menge ziehen muß

Das Gießen der Erdbeeren mzt Waſſer erweiſt ſich bei trockener
Witterung als zweckmäßig iſt aber nicht zu übertreiben denn die Erd
beere liebt ein nur mäßig feuchtes Erdreich Am zweckmäßigſten verfährt
man wenn zwiſchen den Reihen der Pflanzen kleine Gräben gezogen
werden und in dieſe das Waſſer geſchüttet wird Auf ſolche Weiſe durch
zieht ſich der Boden allmählich und nur gelinde mit Feuchtigleit und
ſolches iſt in der Regel beſſer als wenn das ganze Erdbeerfeld mit
Waſſer begoſſen wird

Karotten ausdünnen und jäten Der Karottenſamen weil
er ſich ſeiner Borſten halber gern zu kleinen Klümpechen ballt fällt beim
Säen oſtmals zu dicht ſodaß eine ganze Menge Pflänzchen auf einem
nur kleinen Fleckchen zum Vorſchein kommen Da heißt es nun ſchleunigſt
ausdünnen Auch das Ausjäten des Unkrantes darf nicht überſehen
werden denn läßt man es zu groß werden ſo werden beim Ansziehen die
nächſtſtehenden Karotten mit herausgezerrt oder gelockert und ſo im Wachs
tum geſtört

Zum Säen des Majorans ins Freie Um zwei Schnitte
vom Majoran zu bekommen ſäet man ihn ins Miſtbeet und verpflanzt
ihn ſpäter ins Freie wo es aber nur auf einen Schnitt abgeſehen iſt
kann man ihn anch gleich im Garten ſäen Man zieht da mit einer
ſpitzen Hacke kleine Furchen ſtreut in dieſe den Samen und bedeckt ihn
ſchwach mit Kompoſt oder irgend einer leichten lockeren Erde mit Torf
mull oder alter ausgelaugter Gerberlohe Auf einem Beete von 1 Meter
Breite kann man 8 bis 10 ſolcher Furchen anbringen

Um Gartenſchnecken zu vertilgen nimmt man auf ungefähr
14 Liter Waſſer Liter rauchende Schwefelſäure Vitriolöl miſcht beide
Flüſſigkeiten gut durcheinander und beſpritzt dann mittelſt einer Brauſe
die von Schnecken befallenen Gemüſebeete uſw um Mitternacht um welche
Zeit die Schnecken am ſicherſten beim Fraße zu treffen ſind

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Ueber den dem Wald durch Weidenutzung erwachſen

den Schaden Unter den verſchiedenen Viehgattungen ſchadet das Rind
vieh am wenigſten da dasſelbe ſo lange es gutes Gras findet in der Regel
nicht ans Holz geht deshalb lönnen auch z V Fichtenpflanzungen bei ge
höriger Aufſicht ſchon vom dritten Jahre an zur Weide geöffnet werden
Die Schafe ſind ſchon ſchädlicher doch will man bei Fichten die Wahr
nehmung gemacht haben daß durch Eintrieb von Schafen der Rüſſeikäfer
zum Auswandern veranlaßt wird Die Pferde ſchaden durch ihren ſchweren
ſcharfen Tritt und durch ihre große Neigung zum Verbeißen und zum
Schälen ganz beſonders am meiſten aber die Ziegen welche auch bei beſter
Weide das Holz dem Gras c vorziehen und dasſelbe infolgedeſſen ver
beißen und abſchälen Es ſind deshalb dieſe letzteren Tiere in vielen Ländern
von Forſtpolizei wegen gänzlich ans dem Walde verbaunt Am frühen
Morgen ſo lang das Gras noch betaut iſt ſoll nicht geweidet werden
weil dadurch das Vieh veranlaßt wird eher das Holz anzugreifen ähnlich
iſt s bei Regen Wenn irgendwo die Waldweide in größerem Maßſtabe
ausgenützt werden ſoll ſo iſt ein beſtimmter Plan aufſzuſtellen welcher die
einzelnen Viehgattungen dorthin verweiſt wo ſie am wenigſten Schaden
e können und wo ſie immer wieder friſch nachgewachſenes gules Gras
nden

Die Movpvſe ſind entweder Aſt oder Stammooſe die erſteren
ſinden ſich in gut gehaltenen und wohlgeſchloſſenen Fichten und Tannenwaldungen überall als gleichmäßige Viae des Bodens nehmen die

fallenden Regen und ſogar auch die in der Luft beſindliche dunſtförmige
Feuchtigkeit in ſich auf und übermitteln ſolche den Waldbäumen Jhre
Entfernung aus dem Walde als Streumaterial iſt daher um ſo nach
teiliger als es lange Zeit anſteht bis ſie ſich wieder erzeugt haben Die
Stammooſe welche nur an ihrer Spitze fortwachſen ſind dagegen weniger
vorteilhaft eine Art davon iſt das Bürſtenmoos welches ſich gerne in

einſtellt wenn Neſelben durch Streunußungen zu ſche
mitgenommen en eine andere Art iſt das Sumpfmooz tritt viauf den Hochebenen des Mittelgebirges auf und wird Veranlaſſung
Verſumpfung indem es die Feuchtigkeit in großer Menge in ſich auf
nimmt und dauernd zurückhält ſobaß eine geringe Menge dieſes Mooſet
auch bei trockenem Wetter zwiſchen den Fingern gepreßt das Waſſer wie
ein naſſer Schwamm abfließen läßt

Als Giftbrocken für Füchſe verwendet man denſelben Brocken
womit man angekirrt hat Man ſticht mit einem ſauber geputzten und ver
witterten Meſſer ein Loch in den Brocken drückt dasſelbe auseinander und
legt das Sirychnin in der Größe einer weißen Vohne mittels eines ſaubere
nicht harzigen Holzſpanes hinein Dann drückt man das Loch wieder feſt
zu Vom Strychnin darf natürlich auf der Außenſeite nicht die leiſeſte
Spur zu entdecken ſein Einen Spatzen präpariert man als Giſtbrocken
indem man ihn hinter dem Bruſtknochen aufſchneidet den Magen heraus

nimmt und an ſeine Stelle das Strychnin einfügt Die Schnittlänge darf
nicht mehr als einen Zentimeter betragen Man kann auch ein Auge heraus
nehmen und das Giſt in der Augenhöhle verbergen Giftbrocken dürfen
nicht lange im Zimmer und niemals auf naſſem Boden ausgelegt werden
weil ſonſt das Gift den ganzen Brocken durchzieht und ſich dem Raubzeug

verrät

Der Komondor ungariſcher Schäferhund erreicht eine
Höhe von 60 80 Zentimeter Schultermaß Die Farbe iſt reinweiß manch
mal mit etwas Geib an den Ohren abgeſehen von den ganz grauen Exem
plaren Der Kopf ähnelt demjenigen des Wolfes die Stirn iſt breit und
wenig gerundet der Geſichtsausdruck iſt klng die Augen ſchwarz ebenſo
die Augenlider Lippen und Naſe Am meiſten läßt die Naſe zu wünſchen
übrig Rein ſchwarz iſt am beliebteſten aber wie bei allen weißen Hunden
ſelten zu treffen Meiſt findet man dunkelbraune bis graue Naſen Der
Fang iſt ziemlich lang nach vorn ſich verjüngend Die Behänge müſſen
klein hoch angeſetzt ſein und werden in der Ruhe nach abwärts getragen
im Affekt aber ähnlich wie die des Barſoi Der Hals iſt mittellang und
ſehr häftig Schultern ſchräg angelegt die Ellbogen gut geſchloſſen Loſe
Schultern ſehr lange Ohren und decker Kopf ſind als Fehler anzurechuen
Haar ſoll dicht derb und gewellt ſein Rnute iſt ſtark buſchig behaart
ebenſo die Hinterläuſe ſpepell an den Hoſen Erſtere wird kugelförmig
abwärts getragen im Affelt etwas höhere Haltung geſtattet jedoch iſt ſeit
wärtige Biegung fehlerhaft Zwar ſollen die Nägel der Zehen ſchwarz ſein
jedoch ſoll eine Abweichung nicht verworſen werden

Tier und Geſſlägelzucht
Das Kochſalz iſt für alle Tierarten unentbehrlich Den

Schafen gibt man es am beſten in der Form des Steinſalzes welches in
großen Stücken in die Raufen zur beliebigen Aufnahme gelegt wird
Pferden Rindern und Schweinen iſt hingegen das Strenſalz zuträglicher
Hier muß man ſich jedoch hüten letzteres etwa allein zu geben ſondern
man menge es mit dem Futter Zu viel Salz wirkt auf die Verdauungs
organe außerordentlich ſchädlich Deshalb überſchreite man nie die fol
genden Grenzen für ein Rind oder Pferd 30 Gramm pro Tag für ein
Schwein je nach dem Alter 8 Gramm Nachdem die Tiere das Salz
aufgenommen haben laſſe man bis zum nächſten Tränken möglichſt eine
Stunde vergehen da ſonſt zu leicht eine ſtarke Waſſeraufnahme ſtatifindet

Jtalienergänſe Wer junge Jtalienergänſe ziehen will der ſoll
die Eier durch ſchwere gutbrütende Hühner bedecken laſſen Man kann
ſolchen Hühnern etwa 7 Eier unterlegen

4 Die Hühner wollen auch Fleifch ſonſt werden ſie Feder
freſſer Werden Hühner im engen Raume gehalten ſo müſſen ſie neben
Körnerfutter auch mit Fleiſchnahrung verſorgt werden Zu dieſem Zwecke
dienen Fleiſchabfälle jeder Art aus Küche und Schlächtereien Es empfiehlt
ſich alles Fleiſch für das Geflügel abzukochen oder wenigſtens fein zu
zerſchneiden und unter das übrige Futter zu miſchen damit ſie nicht ſo
fleiſchgierig und dadurch zum Federfreſſen verleitet werden Erhalten ſie
die Fleiſchnahrung nicht ſo ſuchen ſie die Fleiſchbegierde durch das Feder
freſſen und gegenſeitiges Blutigpicken zu befriedigen

Wie zieht man junge Hühner auf vhne Mutter Man
nimmt einen mäßig großen Holzkaſten ſo leicht daß er bequem an jeden
Ort getragen werden kann Die eine Seitenwand iſt zu entfernen und
ſtait derſelben ſind vom Deckel nach dem Boden zu Lattenſtückchen eng
aneinander zunggeln Doch muß unten ſo viel Raum gelaſſen werden
daß die Kücken bequem hineinſpazieren können Werden ſie größer ſo
muß das nächſte Querſtäbchen beſeitigt werden Das Wegnehmen der
Seitenwand hat den Zweck das Jnnere beſſer zu erhellen Samt dem
Futter wird der Kaſten auf den Hof des abends in den Hühnerſtall ge
ſtellt Die Kücken finden alſo ſchon mit Tagesanbruch die für ſie be
ſtimmte Nahrung darin Der Stall muß trocken und luftig jedoch ohne
Zug ſein Der Boden iſt mit Sand zu beſtreuen auch Heu und Stroh
leiſten gute Dienſte weil verhütet werden muß daß ſich die Tierchen die
Beine erkälten

4 Futter für junge Perlhühuer Perihühner zieht man mit
Leichtigkeit auf wenn man dieſelben in den erſten Wochen ihres Daſeins
vor jeglicher Kälte und Näſſe ſchützt ihnen in den erſten 14 Tagen bis
3 Wochen hartgekochte Eier mit eiwas grüner Neſſel feingehackt gibt als
dann nach und nach die Eier abbricht und dafür gut eingekochte Gerſt
grütze mit etwas Quark dieſer darf aber weder zu hart noch zu weich
ſein und Neſſel verabfolgt Später ſucht man ſie an Körner zu gewöhnen
und gibt ihnen dieſe zuerſt angequollen Bemerkt ſei daß man gut iut
die Perlhühner von einer Pute ausbrüten zu laſſen da dieſe wie ſchon
öfter erwähnt denſelben eine treue Mutter wie gute Führerin iſt
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